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Zur Korrektur lateinischer Übersetzungsarbeiten
Fehlerarten und Korrekturkürzel
	Semantik (Wortschatz, Wortbedeutung)

	V
	Vokabelfehler: 
	Angabe einer falschen Wortbedeutung

	WS
	Wortsinnfehler
	Eine an sich mögliche Bedeutung der Vokabel passt an vorliegenden Stelle nicht

	
	
	

	Morphologie (Grammatik des Einzelworts, Formenlehre)

	Gr /
F 
	Formfehler
	Die Form eines Wortes ist falsch bestimmt. Zur näheren Spezifizierung ist Zusatz folgender Zeichen möglich (von mir auch oft allein gebraucht)

	N
	Numerus 
	

	T
	Tempus, Aspekt
	

	Ka
	Kasus 
	

	M
	Modus
	

	Komp
	Komparation 
	

	P
	Person
	

	GV
	Genus Verbi
	(aktiv – passiv)

	
	
	Ggf. auch Mehrfachbenennungen zu einem Fehler

	
	
	

	Syntax (Satzlehre, syntaktische Struktur)

	Bez
	Beziehungsfehler
	Wörter oder Wortgruppen sind falsch aufeinander bezogen (z.B. durch Nichtbeachtung der Kongruenz oder der Funktion eines Satzgliedes)

	Ko
	Konstruktionsfehler
	Feste syntaktische Verbindungen (z.B. die typisch lateinischen Konstruktionen wie AcI, NcI, Abl.abs.) sind verkannt oder fehlerhaft aufgelöst

	Sb
	Satzbaufehler
	Ein Teilsatz oder ein ganzer Satz ist in seinem äußeren und gedanklichen Ablauf oder in seiner Funktion falsch wiedergegeben (z.B. Verwechslung der Satzarten oder von Haupt- und Nebensatz)

	
	Fehlernest
	Eine völlig verfehlte Textstelle, an der eine genaue Angabe einzelner Fehlerarten nicht mehr möglich ist

	
	
	


	
Textbestand

	( )
	Zusatz
	sofern er unnötig oder unzulässig ist

	
	Auslassung, Lücke
	Bei Einzelwörtern Angabe des ausgelassenen Wortes in ( ), bei größeren Lücken Angabe der Zahl der fehlenden Wörter in ( ). Dabei gelten in der Regel fehlende sinntragende Wörter bzw. fehlende funktional oder kontruktionsmäßig zusammengehörende Wortgruppen als Fehler.

	
	
	

	Textverständnis bzw. Wiedergabe im Deutschen

	Ung
	Ungenaue Übersetzung
	durch die das Verständnis einer Stelle verdunkelt wird, ohne dass eine eindeutige Fehlerzuweisung möglich ist

	Si
	Sinnfehler
	formal an sich korrekte Übersetzung, aber falsch ausgelegt, da der Sinnzusammenhang nicht erkannt wurde

	
	
	

	Verstöße gegen Fehler in der deutschen Rechtschreibung und Grammatik

	Z
	Zeichensetzungsfehler
	

	R
	Rechtschreibungsfehler
	

	A
	Ausdrucksfehler
	schlechter oder unschöner Ausdruck im Deutschen

	Wst
	Wortstellungsfehler
	falsche Wortstellung im Deutschen

	DGr
	Deutscher Grammatikfehler
	Verstoß gegen den deutschen Sprach​gebrauch (Entsprechend ist der Zusatz D bei allen Formfehlern – s.o. – möglich.)


Schwerwiegende und gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache oder gegen die äußere Form führen in der Beurteilung zu einem Abzug von ein oder zwei Punkten gemäß Anlage 9e (VOGO/BG vom 19.9.1998 i.d.F. vom 22.5.2003 § 14 Abs.4)

II.
Fehlergewichtung 

1.
Grundsätze
· ,,Das durch die Übersetzung nachgewiesene Verständnis bildet die Grundlage der Bewertung." (VOGO/BG vom 19.9.1998 i.d.F. vom 22.5.2003 Anl.11, 7.3.1, Abs.1)

· Jede Fehlerart kann den Textsinn mehr oder weniger stark beeinträchtigen.

· Entscheidend ist der Umfang der Sinnstörung: Auswirkung auf ein einzel​nes Wort, eine Wortgruppe, einen ganzen Satz oder einen noch größeren Zusammenhang.

· Daraus folgt auch, dass die Gewichtung von Mehrfachfehlern in einem Wort, bzw. einer Wortgruppe sich nicht nach der Fehlersumme, sondern nach der Schwere des Sinnverstoßes richtet.

· Bei völlig verfehlten Stellen ist zunächst die Ursache der festgestellten Fehler so weit wie möglich zu analysieren. Sodann sind die unabhängig voneinander erfolgten Verstöße nach Art und Schwere in der Bewertung zu berücksichtigen.

· Folgefehler: Verstöße, die deutlich aus bereits bewerteten Fehlern herleitbar sind, werden nicht als Fehler gewertet.

· Flüchtigkeitsfehler werden nicht bewertet.

· Für besonders treffende Formulierungen können von der Gesamtfehlerzahl maximal zwei Fehlerpunkte (ein ganzer Fehler) abgezogen werden.

2.
Angabe des Fehlerwertes 

Ziffern in ( ) oder als Indexzahl, jeweils in Verbindung mit den Chiffren der Fehlerarten:

Je nach Schwere des Fehlers Zumessung eines entsprechenden Fehlerfaktors (bzw. Fehlers):

1 (0,5) - leichter, den Sinn nicht wesentlich entstellender Fehler

2 ( 1 ) - ganzer, den Sinn entstellender Fehler

3 (1,5) - schwerer Fehler (meist in Konstruktion, Textreflexion)

4 ( 2 ) - besonders gravierender Fehler (Doppelfehler – meist Konstruktion,





 Textreflexion)

Bei Fehlernestern und größeren Lücken sind auch höhereFehlerfaktoren/ - zahlen möglich.

Die Tabelle zur Umrechnung von Prozentwerten in Notenpunkte und die Tabelle für den Fehlerindex finden sich in der VOGO/BG vom 19.9.1998 i.d.F. vom 22.5.2003 als Anlagen 8 und 9c. 
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